
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1898

157 (12.6.1898)



eilsge ;« Ur . 157 - er Karlsruher Zeitung.
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Groghrrzogthum Vadrn.
Karlsruhe . 11 . Juni .

8elun . ( Mittheilungen aus der Stadt raths
sitzung vom 10 . Juni .) Beim Bürgerausschuß soll bean
tragt werden, datz die Südend st raße zwischen Hirsch - und
Koeckh-Straße nach Maßgabe des Ortsbauplans als Ortsstratze
hergestellt und mit Kanalisation, sowie mit Gas - und Wasser¬
leitung versehen werde . — Das vom Bürgerausschuß unter 'm
30 . April 1894 beschlossene Ortsstatut , wonach die Erlaub -
niß zum Betrieb einer Ga st - oderSchankwirth -
schaft in solchen Räumlichkeiten , in welchen innerhalb eines
Jahres vor Einreichung des Erlaubntßgesuchs eine Wirtschaft
nicht betrieben wurde, nur ertheilt werden soll, wenn der Nach¬
weis eines vorhandenen Bedürfnisses erbracht Ist, läuft mit
dem 31 . Dezember d . I . ab . Es wird eine Kommission , be¬
stehend aus den Herren Stadträthen Boeckh, Dürr , Höpfner,
Hoffmann , Käppele und Willtard, Stadtverordneten Bergmann ,
Eberle, Ostertag, Schlebach und vr . Weill ntedergesetzt , welche
in Berathung treten soll, ob die Verlängerung des Ortsstatuts
dem Bürgerausschuß empfohlen werden soll . — Das Städtische
Ttefbauamt erhält den Auftrag , mit dem Bau der Industrie¬
bahn im Osten der Stadt unverzüglich zu beginnen. — Auf
Anregung des Direktors des Kaiserlichen Gesundheitsamts in
Berlin wird beschlossen, die Pariser Weitaus st ellung
zu beschicken , und zwar mit den Plänen des Hochreservoirs der
städtischen Wasserleitung. — Die Albthalbahnverwaltung beabsich¬
tigt eine Erweiterung der Wartehalle an der Ett -
lingerstraße durch einen kleinen Anbau und sucht um die Geneh¬
migung hierzu nach . Gegen das Bauprojekt wird nichts ein¬
gewendet . Es wird indessen beigefügt , daß infolge der bedeu¬
tenden Frequenz der Bahn eine Verlegung der Wartehalle an
einen andern Platz in's Auge gefaßt werden müsse.

* (AllgemetneBersorgungsanstalttmGroßherzog -
thum Baden .) Die Ergebnisse des Jahres 1897, des drei-
undsechszigsten seit Gründung der Anstalt und des Vierund¬
dreißigsten seit Eröffnung der Lebensversicherung, waren nach
dem uns vorliegendenRechenschaftsbericht wieder sehr erfreulich.
In der Lebensversicherung zeigen sie namentlich : abermalige
Steigerung deS NeuzugangS und Retn -
Zuwachses , welche größer waren, als in irgend einem früheren
Jahre , noch günstigere Gestaltung der Sterblichkeit , die um
36°/» hinter der Erwartung zurückblteb und beträchtliche Zu¬
nahme des Jahresüberschusses, welcher , trotz fortdauerndem
Sinken des durchschnittlichen Zinsertrages , 1896 3 491567 M .
und 1897 38SV675 M . betrug . Neue Anträge kamen ein :
7 926 über 36916 520 M . Versicherungssumme, davon wurden
angenommen 6462 über 29 700500 M . (1896 : 29 046 500 M .) .
Abgegangen find insgesammt 1914 Versicherungen von 1732
Personen über 7964 216 M . (1896 : 7 841483 M ) . Durch den

' Tod von 774 Versicherten wurden 855 Versicherungen im Ge-
sammtbetrage von 3 529 513 M . völlig, während rechnungsmäßig
1181 Personen mit 5514238 M . hätten sterben können. Der
Bersicherungsbestand war Ende 1897 : 92 501 Versiche¬
rungen von 82 566 Personen über 390098082 M . Kapital .
Der reine Zuwachs betrug 4 507 Versicherungen von 3797 Per¬
sonen über 21558884 M . (1896 20938017 M ) . Die Deckungs-
kapitalten (Prämienreserve) wuchsen rechnungsmäßig von
77362 468 M . auf 84870638 M ., also um 7508170 M . Die
Jahreseinnahme der Lebensversicherungan Prämien , Zinsen
u. s. w . stieg von 16215560 M . auf 17106 549 M ., also um
890989 M . Aus dem Ueberschuß der Lebensversicherung —
3850675 M . 48 Pfg . — sollen außerordentliche Zuweisungen
erhalten : die Kriegsreserve und die Zinsergänzungsreserve je
50000 M . und der Beamtenpenstonsfond 20 000 M . Im Jahre
1898 wird den Versicherten eine Dividende von 3' /, °/, der
Deckungskapitalien vergütet, welche 2669675 M . erfordert . Das
Gesammtvermögen der Anstalt stieg auf 122 906 821 M .
63 Pfg Das neue Dienstgebäude ist im Rohbau vollendet
und soll im Oktober 1898 bezogen werden. Kurz vor dem Ende
des Berichtsjahrs verlor die Anstalt den verehrten Präsidenten
des Auffichtsraths, Seine Excellenz Herrn Eugen von Re gen¬
auer , Wirk! . Geh . Rath und Präsidenten der Generalintendanz
der Großh . Ctvtlltste , welcher im 73 . Lebensjahre in Folge eines

Herzschlags verschied. Der Entschlafene , dessen Vater einer der
Begründer der Anstalt gewesen war, gehörte seit dem Jahre 1861
ihren Berwaltungs - und Auffichtsorganen an und stand von
1879 bis zu seinem Tode an der Spitze der Anstaltslettung .
Die Anstalt betrauert den schweren Verlust und bewahrt das
Andenken des Entschlafenen in dankbarer Verehrung . Im April
1898 erlag ein weiteres hochgeschätztes Mitglied des Aufstchts-
raths , Herr vr . Karl v . Grimm , Mintsterialpräfident a . D .,
in Karlsruhe , im 68 . Lebensjahre gleichfalls einem Herzschlage ,
nachdem er seit 1895 , zuerst als Ersatzmitglied , dann als ordent¬
liches Mitglied dem Auffichtsrath angehört hatte . Auch ihm
bleibt in der Anstalt ein dankbares und ehrenvolles Gedächtniß
gesichert . In der ordentlichen Generalversammlung vom 12. Juni
1897 erfolgte die Wiederwahl der statutenmäßig ausscheidenden
Auffichtsrathsmttglteder. An Stelle der beiden durch den Tod
ausgeschtedenen Mitglieder traten sodann statutenmäßig die
Herren K . A . Schneider und vr . G . P . Weygold als
ordentliche Mitglieder in den Auffichtsrath ein. Die erledigte
Stelle deS Präsidenten übertrug der Aufstchtsrath dem Herrn
vr . Adolf Hoffmann , Generalarzt a . D . in Karlsruhe , nach¬
dem der Stellvertreter des Präsidenten, Herr Geh. Rath K .
Helm, aus dienstlichen Gründen die Wahl abgelehnt hatte . Durch
Beschluß des Aufsichtsraths vom 18 . Mat 1898 wurde Herr
Rudolf Kimmig , früher Ministerialsekretär im Großh . Justiz¬
ministerium, zum juristischen Mitgliede der Direktion ernannt .

: > : (Jubiläum .) Zu einer schönen Feier fanden sich am
Mittwoch Abend im Saale III der Schrempp' schen Brauerei
eine größere Anzahl Schüler und Schülerinnen des früheren
Oberlehrers Herrn Philipp zusammen , um ihrem verehrten
einstigen Lehrer anläßlich dessen 60jährigen Dtenstjubiläums eine
kleine Ovation entgegenzubringen. Herr Lenzinger begrüßte
die Anwesenden . Die Festrede hielt Herr E . Reber , welcher
in trefflich gewählten Worten das Leben und Wirken des Jubi¬
lars zum Ausdruck brachte . Redner hob ganz besonders hervor,
wie der Gefeierte es verstanden habe , sich die Achtung und
Dankbarkeit seiner ehemaligen Schüler zu sichern . Darauf
wurde dem Jubilar eine von dem ehemaligen Schüler Beschle
künstlerisch ausgeführte Adresse überreicht, welche außer der
Widmung die Namen der ehemaligen Schüler und Schülerinnen
enthielt. Ein dreifaches Hoch und die Uebergabe eines von
einer ehemaligen Schülerin gestifteten Lorbeerkranzes bekräftigte
die Ausführungen des Redners . Tief gerührt dankte der Ju¬
bilar für die vielen Beweise liebevoller Dankbarkeit und Ver¬
ehrung und bezeichnete den heutigen Tag als den schönsten
seines Lebens. Der Jubilar gab im Anschluß hieran einen
kurzen Rückblick über seine Thättgkeit vom Jahre 1838 bis zu
seiner im April erfolgten Pensionirung . Die Thättgkeit des
Jubilars in hiesiger Stadt umfaßte ein Bierteljahrhundert . In
schönen Worten gedachte Herr Schaber der Familie des

ubilars und feierte dieselbe mit einem dreifachen Hoch . Herr
. Reber feierte in zündenden Worten den Förderer alles

Edeln und Guten, Seine Königliche Hoheit den Großherzog .
Herr Zoller dankte dem Gesangverein „Badenta " für die
Mitwirkung . Nicht unwesentlich zur Verherrlichung des Abends
trug außer den Sängern der „Badenia " das von ehemaligen
sechs Schülern zusammengesetzte Orchester bei, dessen Darbie¬
tungen reichen Beifall ernteten. Durch Sololetstungen machten
sich die Herren Blouchys und Luger verdient und Herr
Löffler widmete dem Jubilar einen poetischen Festgruß .
Reicher Beifall wurde den einzelnen Aufführungen gespendet .
Telegramme von ehemaligen Schülern trafen aus Berlin ,
Stratzburg und Baden ein . Lange nach Mitternacht
trennte man sich mit dem Bewußtsein, daß die erhebende Feier
bet allen Thetlnehmern in angenehmer Erinnerung bleiben werde.
Möge der Jubilar sich der wohlverdienten Ruhe in dauernder
Gesundheit noch lange Jahre erfreuen.

K ( Schwurgericht .) Die Sitzungen des Schwurgerichts
pro III . Quartal 1898 beginnen Montag , den 4 . Juli , Vor¬
mittags 9 Uhr. Zum Vorsitzenden des Schwurgerichts wurde
LandgerichtsdirektorDürr , zu dessen Stellvertreter Landgerichts¬
rath Holsten ernannt .

§ (Sitzung der Strafkammer III vom lO . Juni .)
Vorsitzender : LandgerichtsdtrektorDürr . Vertreter der Großh .
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Grosch .

Der 21 Jahre alte Maurer Heinrich Metz maier aus Baden
wurde wegen Verleitung zum Meineid unter Anrechnung von
einem Monat Untersuchungshaft zu einem Jahr Zuchthaus und
drei Jahren Ehrverlust verurtheilt .

In der Anklagesache gegen den Kuscher Michael Stinnrr
aus Münzesheim wegen Bestechung , Beleidigung und Urbertrrtung
bahnpolizeilicher Vorschriften erkannte der Gerichtshof aus eine
Geldstrafe von 35 M.

Der Nntersteuererheber Abraham Jour dar , aus Palmbach
wurde wegen Unterschlagung zu einer Gefängnißstrafe von drei
Monaten verurtheilt .

* Dnrlach » 10. Juni. Es wird uns mitgetheilt , daß die
Herren Julius und Rudolf Gritzner aus der Direktion der
Maschinenfabrik Gritzner , Aktiengesellschaft in Dur¬
lach, ausscheidcn , um künftig als Mitglieder des Aufstchtsraths
genannter Gesellschaft für dieselbe thättg zu sein . Zu Direktoren
wurden die seit vielen Jahren dem Werke angehörenden Herren
Prokurist und Oberingenieur O . Hunger und Prokurist A.
Rommel ernannt . Neben dem bisherigen Prokuristen Herrn C.
Ruckstuhl erhielten Prokura die Herren : W . A . Gugel, K . Jörger ,
A . Manecke und C . Retnbold.

-n . St . Blaffe «, 10 . Juni . Für die Gasthvfe und Pensionen
St . Blasiens bedeutet das Sprossen und Grünen in den
Bergen den Anfang der Hauptkurzeit. Alle Anzeichen sprechen
für eine sehr belebte Sommersatson. St . Blasien ist nicht nur
eine wegen der Mannigfaltigkeit und Schönheit seiner landschaft¬
lichen Scenerie in einer Höhenlage von 772 bis 1210 Meter
ungemein beliebte Sommerfrische, sondern infolge seines Lokal¬
klimas, des Schutzes seiner Lage und der am Platze vorhandenen
gesundheitlichen und der Anwendung des Wasserheilverfahrens
dienenden Einrichtungen, insbesondere der Wasserheilanstalt des
„Hotel und Kurhaus St . Blasien ", ein äußerst heil¬
kräftiger Kurort , namentlich bei Krankheiten des Nervensystems,
Kreislaufstörungen , Krankheiten der Athmungsorgane, Konstttu-
tionskrankheiten, chronischen Magen- und Darmerkrankungen.
Hauptsächlich für Patienten letzterer und ähnlicher Art ist im
Kurhaus ein besonderer Diätttsch eingerichtet . Das im Garten
der zum Kurhaus gehörigen Frtedrich-Luisenruhe neu erstandene
Schwarzwaldhaus wurde vergangenenSommer von Ihren König¬
lichen Hoheiten dem Großherzog und der Großherzogin
erstmals bewohnt. Der Anregung Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogtn ist die Umwandlung der bisherigen Billa v . Treskow
in ein „Rekonvaleszentenhaus Billa Luisenheim" mit Humanitären
Zwecken zu verdanken .

qs Villinge « , 10 . Juni . Gestern gingen in hiesiger Gegend
zwei Gewitter mit Wolkenbrüchen nieder , welche schweren
Schaden anrichteten. Das erste Mittags 1 Uhr richtete in den
Ortschaften Kappel , Niederrschach, Mönchweiler und Oberktrnach
große Verheerungen an - das zweite Abends 6 Uhr brachte die
Gemeinden Ueberauchen , Klengen , Kirchdorf und Marbach in
Schaden . Auch in hiesiger Stadt hauste das Wetter sehr stark .
Die Brigach stieg rapid und führte in dem gelben Schlamm¬
wasser Holz, Hausgeräthe und Geflügel . Die Wiesen des Brigach-
thales sind überschwemmt . Der Schaden ist sehr bedeutend.

Verschiedenes.
-f Kalk bei Köln, 11 . Juni . (Telegr.) Auf einem hiesigen

Felde zündeten mehrere Kinder ein Feuer an, kamen demselben
aber zu nahe, so daß die Kleider Feuer fingen , wodurch ein
Kind im Alter von vier Jahren vollständig verbrannte .

-f Paris » 11 . Juni . (Telegr .) Gestern Morgen wurde in
einem Hotel in der Rue de Moscou eine Hochstaplerin ver¬
haftet , die in mehreren Juwelierläden , wo sich dieselbe für eine
Marquise de Kaufs ausgab, Schmuckgegenstände im Werthe von
200 000 Francs entwendet hatte. Man stellte fest , daß die
Schwindlerin Louise Menard heißt und die geschiedene Frau
eines spanischen Kaufmanns ist.

-f Genna , 11 . Juni . (Telegr .) Bei einem Einbruch in das
hiesige Gerichtsgebäude erbrachen die Thäter einen Geldschrankund raubten ungefähr 100 000 Lire in Juwelen und baarem
Gelbe.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe
^

JeuMeton . --«»»»«
6) Auf Jagdharrseu .

Eine Waldgeschichte von Alwin Römer .
(Fortsetzung.)

»Justine ? » murmelte Dornberg . » Natürlich hieß sie Justine!
Das wäre doch ein sonderbarer Zufall !«

Und nun schritt er auf sie zu , sah ihr scharf in die Augen
und sagte leise :

» Warum wollen Sie mich täuschen , Fräulein Justine von
Lindhalde « ? Sie sind eS doch ! Ich habe Sie beim ersten
Blick erkannt !«

» Es wäre besser gewesen, « antwortete sie stockend , » Sie
hätten das nicht gethan ! Der Tag und die Stunde, wo wir
uns zuletzt gesehen haben , hatte zuviel des Elends für mich,
als daß ich gern an sie erinnert würde ! «

»Ich weiß es , mein Fräulein. Und doch kann ich nicht
umhin, auf diesen Tag zurück zu kommen , weil er für mich
eine Schuld iu sich schließt , von der mich nur ein gutes Wort,
ein Blick voll Verzeihung von Ihnen erlösen kann ! . . .
Kommen Sie , da die Geister der Vergangenheit doch einmal
lebendig geworden sind , ein Stückchen den Weg hinauf und
hören Sie mich an ! . . . Wenn Sie wüßten, wie oft ich an
Sie gedacht habe seit jenem Unglückstage! Wie es mich ge¬
quält hat, Sie nicht wiedertreffen zu können ! Ich habe täglich
bei Ihnen Vorgesprächen, ohne Einlaß zu finden, bis Sie auf
einmal verschwunden waren und kein Mensch sagen konnte ,
wo sie geblieben seien ! Wie froh wäre ich gewesen, irgendwo
einmal zu hören : ES geht ihr gut oder wenigstens erträglich !
Aber Sie waren wie von der Erde wcggewcht . . . »

» Gott sei Dank , daß mir daS damals gelungen ist ! Alle
mitleidigen Phrasen machten mein Elend nur noch größer !«
sagte sie herb

» Damit wollte ick Sie auch gar nicht belästigen. Nur daS
Gefühl der Scham, daS mich packle, als ich die ganze Größe

Ihres Unglücks erfuhr und jenen Leichtfuß , dessen Entschlüsse
ich Ihnen Tags zuvor übermittelt hatte , nicht bewegen konnte ,
zu Ihnen zu eilen, um Ihnen Ihr Leid tragen zu helfen . . . «

» Er hat mir einen sehr beweglichen Brief geschrieben , Herr
v . Dornberg . Und das war mir, offen gesagt , hundertmal
angmehmer, als sein hübsches, flottes Gesicht noch einmal sehen
zu müssen , hinter dem doch leider nichts weiter wohnte, als
»«gebändigte Genußsucht und die kalte Berechnung, recht be¬
quem in den Besitz der dazu nöthigen Mittel zu kommen !
Wenn ich es mir recht überlege , bin ich Ihnen sogar dankbar ,
daß Sie mir die Lösung jenes V rhältniffes vor — dem wirk¬
lichen Unglück, das mich traf, e : möglichen halfen. Ich hatte
die verzerrte, um daS eigene liebe J !> bangende Larve Ihres
Freundes wie einen Schimpf cmpsunben am Sarge meines
Vaters. Es war gut so, wie cs kam ! Und nun lassen Sie
uns davon schweigen!«

» Sie sind nicht ungerecht , aber bitter, mein Fräulein ! Sehen
Sie , ganz so schlecht , wie Sie glauben, war der arme Kerl
auch nicht . Aber er saß drin bis über die Ohren. Und wie
damals die ersten Nachrichten von den unglücklichen geschäft¬
lichen Verwicklungen Ihres Vaters durchsickerten , saßen ihm
seine Gläubiger wie böse Geister auf den Hacken ! Es gab für
ihn keinen Ausweg : sich verkaufen oder springen ! . . . Amerika
wäre doch sicher auch nichts nach Ihrem Geschmack gewesen !
So von unten an mit Stiefelputzen und Treppenscheuern!«

»Ich glaube kaum , daß er selber an eine solche Entwür¬
digung seiner Person gedacht hat ! . . . Wie ich selbst mich
dazu gestellt hätte, ist heut ja gleichgiltig . Wenn es ihm ge¬
lungen ist , sich zu verkaufen und dadurch in seiner Sphäre zu
behaupten, so wird er jetzt doppelt hoch im Ansehen stehen und
das wird ihm ohne Zweifel gut thun : denn es geht doch nichts
über die Ehre !»

Dornberg ließ betrübt den Kopf hängen . In diesem Mädchen¬
kopf war Temperament und Geist. Und er stand trotz seiner
vorhin gestammelten Aufklärungen und Entschuldigungen »och
mit demselben Gefühl der Beschämung vor ihr wie zu An¬
fang und würde dieses Gefühl auch nicht los werden, so oft
er an sie denken mußte. Merkwürdigerweise empfand er aber

im tiefsten Innern eine Befriedigung über ihre Verachtung
dem leichtfertigen Kameraden gegenüber . Es hätte ihn ver¬
drossen . sentimentale Reden von ewiger Treue , Vergeben und
Vergessen und ähnlichem romanhaften Spuk zu vernehmen.
Dieser Görnhof wäre es nicht werth gewesen. Wer weiß,
ob der in den Armen seiner reichen Bankierstochter , die ihn
geheirathet hatte, noch an die schöne , stolze Justine dachte, die
er verlassen?

» Wie soll ich Ihnen widersprechen, da mich selbst ein Theil
der Schuld an diesem Ausgang trifft !« sagte er nun . »Frei¬
lich hatte ich gehofft , Sic versöhnlicher zu finden . Es stand
ja alles viel schlimmer mit Görnhof als Sie wohl ahnten .
Andrerseits freilich . . . aber was stümpere ich noch in all
den verzweifelten Redensarten herum . Die Sache ist nicht
zu ändern . Sie sind damals das Opfer gewesen und ich
habe Henkerdicnste dabei gethan . Alberner Egoismus , zu
verlangen , daß Sie das vergessen sollen !«

» Ich kann es auch wirklich nicht !« erklärte sie hart.
» Wenigstens zunächst nicht . Sie selbst werden viel besser
darüber fortkommen In ein paar Wochen verlasse ich Deutsch¬
land und kehre vielleicht auf Jahre hinaus nicht zurück . ES
wird Sie also nichts an mich erinnern !«

» Sie wollen fort ? « fragte er, wie von einem heimlichen
Schreck überfallen . » Wohin? «

» Ich habe eine Stelle als Reisebegleiterin erhalten ! «
»Warum haben Sie sich nicht um Aufnahme in eines

unserer Fräuleinstifte beworben ? »
» Weil ich zu jung bin , um Gnadenbrod zu essen und Demuth

zu heucheln ! Später , wenn 's draußen nicht mehr geht, kann
ich iu einem solchen Käfig noch immer uuterkriechen !«

»Ach, Fräulein Justine !« rief er in einer plötzlichen Auf-
Wallung, hingerissen von dem Zauber ihrer edlen Schönheit,
ihres keuschen Stolzes.

Aber sie warf ihm einen so erstaunten Blick zu, daß er
betroffen die Augen senkte und die Worte der Bewunderung
die ihm schon auf der Zunge schwebten, nicht über seine
Lippen kamen .

(Fortsetzung folgt .)



Lcrlinische Lebens-Verjrcherungs -Gcsellschast.
Gegründet 18 » « .

Berlin Behrenstraße K9.

Aktiva .
1 . Aktien -Wechsel .
2 . Grundbesitz in :

a . Berlin , Behrenstr . 69 . . .
d . Breslau , Ohlanufer 9 . . .
v. Cöln, Kaiser Wilhelm-Ring 29
ci . Frankfurt a . M ., Roßmarkt 16
« . Hamburg, Schleusenbrücke 8

Wohn-
unb

Geschäfts-
Häuser

Zins -
Ertrag

21614
„ 8 913

13 733
18 905

. . ^ „ 22815 1 . . . . ^ il 467 000.-
abz. darauf

"
haftender Hypotheken . . „ 127 000 —

k. Berlin , Markgrafenstr . 11/12 (Baustelle) 773 424.40
abz . darauf haftender Hypotheken . . „ 84000 —

x . Zehlendorf, Parzelle am Schlachtensee (Baustelle) .
3. Hypotheken .
4 . Darlehne auf Werthpapiere .
5 . Werthpaptere :

» . Staatspapiere .
d . Pfandbriefe .
o. Communalpapiere .
6 . Sonstige Werthpaptere . .

6 . Darlehne auf Policen .
7 . Cautionsdarlehne an versicherte Beamte . .
8 . Reichsbankmäßige Wechsel .
9 . Guthaben bei Bankhäusern .

10. Guthaben bei Versicherungsgesellschaften .
11 . Rückständige Zinsen .
12 . Außenstände bei den Agenten .
13. Gestundete Prämien .
14. Caffenbestano .
15. Inventar und Drucksachen (abgeschrieben ) .
16 . Verglichene Dividenden-Anthetle verstorbener Versicherten .
17 . Fehlbetrag . .

460000
225000
330000
314000

340000

689424 40
1000

670468 30
747 868
596 100 —

8 . Passiva .
1 . Astien-Kapital .
2 . Actien-Kapital-Reservefonds .
3 . Special -Reserven:

a . Special -Reservefonds .
d . Kriegs-Reservefonds .
o . Extra -Fonds .

4 . Schadenreserve für unerledigte Sterbefälle .
5 . Prämien -UebertrSae:

a . für Kapital-Versicherungen auf den Todesfall (Thetl
1>. „ „ „ „ „ Leüenssaü ( „
o. „ Renten-Berflcherungen . ( „

6 . Prämienreserve :
L . für Kapital-Versicherungen auf den Todesfall (Theil I d . G .-PI .)
d . „ „ „ „ „ Lebensfall (
v . „ Renten-Berflcherungen . (

7 . Gewinn- Reserven der Versicherten und Actionäre :
L . Dtvidenden-Reservefonos der Versicherten (Modus II ) .
b . Unerhobene Dividende:

« . der Versicherten . 167 902.20
st . der Actionäre . „ 786.—

v. Unerhobene Actienztnsen pro 1896 .
ck. Reingewinn der Jahre 1893 —96 .

8 . Guthaben der Reichsbank .
9 . Baarkauttonen .

10. Sonstige Passiva :

I
II

III

I
II

III

d . G ..PI .)
„ „ )
» „ )

11 .

jeamten-Penstons - und Unterstützungsfonds .
b . Penstonsfonds für Generalagenten .
e . Borausbezahlte Zinsen . . . . -
ä . „ Prämien . .
«. Hinterlegte Prämien . .
1 . Fällige Renten .

Ueberschuß des Jahres 1897 :
a . Actienzinsen . .
1>. Tantiemen . . .
e . Beitrag zum Beamten -Penstons - und Unterstützungsfonds
ä . Reingewinn .

Summa :

432 000
806407 65
683 984 20

2 743 374 64
274867 30

19051 25

39 793 923 20
5 274 726 60
3 866 593 95

270 532 85

168 688 20
60 _

4 765 743 55

171563 10
76184 90
89 432 10
2344 05

2400000

2 359424
51 072 860

2 014 436
4 938 560

30437
232 280

1358 061
141562

3 582 60

64 551 206 32

3 000 000 —
140 875 —

1 922 391P5
124 600

3 037 293

48935 243

5 205 024
521500

17 900

2 317 35
40963

30 000 —
53 232 60
6 026 30

1214 867 90
Summa :

342 251

1304126 80

19
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Die 3 > . Prämiertziehung des 4proze «tigey
Badischen Eisenbahn-Prämien -Anlehens von

1867 betreffend .
Bei der heute stattgehabten 31 . Prämienziehung des 4prozentigen Badische»

Eisenbahn-Prämien -Anlehens von 1867, woran die am 1 . April l . I . gezogenen59 Serien :
10, 48, 60, 61 , 86, 110 , 205 , 238 , 241 , 308 , 454, 456, 504, 51V632 , 634 , 635 , 644 . 654 , 762 , 781 , 815, 850, 891 , 904 , 905 , 91 «

'
997 , 1014 , 1032 , 1162 , 1221 , 1251 , 1261 , 1296, 1317 , 1345, 135g

'
1508, 1533, 1539 , 1565 , 1594, 1642, 1659, 1713 , 1735, 1764, 181?

'
1824 , 1849 , 1864 , 1893 , 1897 , 1950, 2050, 2075, 2395, 2398 '

Theil genommen haben , sind nachstehende Schuldverschreibungen mit den bei¬
gesetzten, durch den Tilgungsplan bestimmten Kapitals- und Prämien -Beträge«
gezogen worden :

Schuldverschr. Nr . 44543 mit 120000 ^
„ „ 65835 „ 24000 „
„ „ 10227 „ 12000 „
„ „ 3019 „ 4800 „

« I AA E je 2400 „
Schuldverschr. Nr . 475

"
2366, 2388, 2975, 2978, 5488, 5495, 10217 , 11878.11879 , 12019 , 22666 , 25473, 31557 , 38065, 38088, 42459, 42486, 4577249838, 50693 , 51581 , 62502 , 62505, 62511 , 62543 , 65826, 67239 , 6773076616 , 76925 , 86705, 86714, 86739, 88153, 88175, 90839, 92409, 9243894622 , 94818, 97495 , 102475 , 103705 mit je 600 Mark.Alle übrigen zu den oben bezeichneten 59 Serien gehörigen Schuldver¬

schreibungen werden lediglich mit dem Nennwerthe von je 300 eingelöst .Die Schuldverschreibung Serie 644 Nr . 32152 zu 300 ist dem Besitzerabhanden gekommen und mit Zahlungssperre belegt.Die Zahlung vorgenannter Kapitals- und Prämien - Beträge erfolgt vom1 . August laufenden Jahres an , mit welchem Tage die Verzinsung der ver-loosten Schuldverschreibungen aufhört.
Wer die Zahlung früher zu empfangen wünscht, kan«

solche sofort mit den laufenden Zinsen bis zum Zahlungs¬
tage erhalten , so zwar , daß die den Rennwerth über¬
steigenden Prämien mit einem Abzug von S ° / , für s Jahr— vom Einlösungstag bis znm Verfalltag gerechnet —
diseontirt werden .

Bei diesem Anlaß werden die Besitzer folgender Schuldverschreibungen,welche von den früheren Berloosungen noch ausstehen, aufgefvrdert, die bezüg¬
lichen Beträge zu erheben :

> , >r> , su
Nr . 885 , 4415, 9690, ---10509 , 12530, 13352 , 15807 , 18810, 18811 , 18812,18813 , 18814 , 19359 , 19668 , 22822, 28003, 29005, 29961 , 36305, --4342749532, 54089 , 54090, 56775, 62694, 62896, 70816, 76744, 78157, 7913L81922, 85222, 89082, 93390, 94890, 95468, 95470. 95478, 99610, 1008V1 ,104002, 104003 , 104047 , 110661 , 110806, 110823 , 114344 , 119407.Bon den mit -- bezeichneten Schuldverschreibungen ist Serie 211 Nr . 105VS

dem Besitzer abhanden gekommen und Serie 869 Nr . 43427 gerichtlich auf-
geboten .

Karlsruhe , den 1 . Juni 1898 .
Großh. Lad. Eisenbahn-Lchuldentilgungs -Kasse .

Helm.
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64 551 206M
Berlin , den 23 . April 1898.

Direction der Berlinische» Lebens-Bersichernngs-Gesellschaft.
kl . II . -Lvlvvl M. Vltiacltelinunn .

Direktoren . Vollziehender Direktor .
Den Rechnungsabschluß für das Jahr 1897 haben wir unter Zuziehung eines Rechnungsverständigen vorschrifts¬

mäßig geprüft und richtig , sowie mit den Büchern der Gesellschaft übereinstimmend gefunden.
Berlin , den 25. April 1898.

Die Revisoren der Berlinischen Lebens-Bersicherungs-Gesellschaft.
ISri»8t H . » » -» dort . 8 «ilL «r. Ik D oli ^cli . M 872

N 52 . Nr . 7312 . Schopfheim .

Oeffeutliche Mahnung .
Die Pfandgerichte der Gemarkungen Adelhause « , Bürchau , Eiche «,Eichsel, Sudenburg , Fahr«««, Hasel, Glashütte «, Hause«, Nord¬

schwaben. Raitbach , Küknberg , Sattelhof , Schweigmatt, Schlechtbach,Sallueck , Schlächteuhaus, Schopfheim, Wiechs , Wies , Demberg ,Fischeuberg, Kühleubrou«, Wambachhaben öffentlicheMahnungenfolgende«Inhalts erlaffen :
„Die Gläubiger, für welche vor dem 1 . Januar 1889 Einträge in unserenGrund - und Pfandbüchern eingeschrieben sind , werden hiermit aufgefordert,sie erneuern zu lassen , soweit sie nicht seitdem bereits erneuert oder ausGrund des Gesetzes vom 29 . März 1890 für bestimmte Summen auf bestimmte

Liegenschaften eingetragen (spezialisirt ) sind .
Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten

Einträge werden gestrichen werden.Ein Berzetchniß der in unfern Büchern vor dem 1 . Januar 1889
eingeschriebenen Einträge liegt in den Diensträumen des Pfandgerichts zuJedermanns Einsicht offen ."

Dies veröffentlicht
Schopfheim, den 7 . Juni 1898 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Eschbacher .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse.

NM Nr . 15,295 . Karlsruhe . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns und Schneiders
Julius Lettner in Karlsruhe ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzetchniß
der bet der Bertheilung zu berücksichti¬
genden Forderungen und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht
verwerthbaren Vermögensstücke der
Schlußtermin auf ^

Freitag den 1 . Juli 1898 ,
Vormittags 10 Uhr ,vor dem GroßherzoglichenAmtsgerichte

Hierselbst, Akademiestracke 2, II . Stock ,
Zimmer Nr . 14, bestimmt .

Karlsruhe , den 7 . Juni 1898 . >
Katzenberger , i

Gerichtsschretberdes Gr . Amtsgerichts.
Nr . 12/ >36 . Baden . !

_ r Das Konkursverfahren über !
das Vermögen des Kauf- ^

Fr . Kallenbach in
»S dMBaden betreffend. -
^ Nachdem der am 20. Mai 1898 an¬
genommene Zwangsvergleich rechtskräf¬
tig bestätigt ist , wird das Konkursver¬
fahren aufgehoben.

Baden , den 7. Juni 1898.
k Großh . bad. Amtsgericht III .

g»z - Buhlinger . ^
Dies der ? eutlicht: >
D Der Großh . Gerichtsschreiber!: ,

Lutz . I

Sollkurse.
N^ l . Nr . 12,035 . Baden .

Das Konkursverfahren über
das Vermögen des Ofen-
fabrtkanten Josef Stein in
Baden betreffend.

Nach Abhaltung des Schlußtermins
wird die Aufhebung des Konkursver¬
fahrens beschlossen.

Baden, den 7 . Juni 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht III .

gez. Buhlinger .
Dies veröffentlicht :

Der Großh . Gerichtsschretber:
Lutz .

NM . Nr . 8278. Ueberlingen .
Wegen Mangels einer den Kosten des
Verfahrens entsprechenden Konkurs¬
masse wurde das Konkursverfahren
gegen Konditor Hermann Hummel
von Meersburg eingestellt .

Ueberlingen, den 6 . Juni 1898.
DerGerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Wiegele .
Bekalllltmachullg.

NM . Karlsruhe . Im Konkurse
über das Vermögen des Kaufmanns
und Schneiders Julius Lettner soll
mit Genehmigung Großh . Amtsgerichts
hier die Schlußvertheilung erfolgen.

Hierzu sind verfügbar 4 032 M . 57 Pf .
und nichtbevorrechtigte
Forderungen im Be¬
laufe von . . . . 43200M . 66Pf .
zu berücksichtigen.

Karlsruhe , oen 8. Juni 1898.
Der Konkursverwalter :

Carl Burger .

Bermögellsabsouderunge».
M,997. Nr . 7824. Freiburg . Die

Ehefrau des Adalbert Figlestahler ,
Rosa, geb . Sedelmaier , in Gstndlingen,
hat gegen ihren Ehemann Klage auf
Vermögensabssnderung bei der II . Ci-
dtlkammer des Großh . Landgerichts
Freiburg erhoben und ist Termin zur
Verhandlung dieser Klage auf
Freitag den 30 . September 1898

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt.

Freiburg i . Br ., den 6 . Juni 1898 .
Der GerichtsschretberGr . Landgerichts:

Rpr . Helltnger .
N,26. Nr . 5131 . Konstanz . Die

Ehefrau des Schuhmachers Dagobert
Butz , Marie Agathe , geb . Held in
Pfohren , wurde durch Urtheil Großh .
Landgerichts Konstanz — Civilkammer
II — vom Heutigen für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Konstanz, den 27. Mai 1898 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Nothweiler .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Erbeillweisuog.

NM .1 . Nr . 8752. Breiten . Die
Witwe des Händlers Joseph G öpfrich
von Bauerbach, Balbtne , geb . Hauser,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres Ehemannes
nachaesucht .

« retten , den 1 . Juni 1898 .
DerGerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Schwab .

BerwaltuugSsache«.
N .79 . Mosbach .

Bekanntmachung.
Das Lagerbuchs-Konzept der Ge¬

markung Schollbrunn - Amts Eberbach,
ist aufgestellt und wird gemäß Art . 12
der landesherrlichen Verordnung vom
11 . September 1883 von

Moutag de« 13 . Juni a«
während 4 Wochen zu Jedermanns
Einsicht auf dem Rathhause zu Scholl-brunn öffentlich aufgelegt.

Dies wird mit dem Anfügen bekannt
gemacht , daß etwaige Einwendungen
gegen Herr Inhalt der eingetragenen
Beschreibungen innerhalb obiger Frist
dem Unterzeichneten mündlich oder
schriftlich vorzutragen sind .

Mosbach, den 10 . Juni 1898 .
Der Großh . Bezirksgeometer:
_ Brugier ._N .88 . Tauberbtschofsheim .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung des Lagerbuches der

Gemarkung Paimar wird Tagfahrt auf
Moutag de« SV. Juui d . I .,

Bormittags Lv Uhr¬
in das Rathhaus zu Paimar anberaumt .

Die Grundeigenthümer dieser Ge¬
markung werden hiermit in Kenntniß
gesetzt und bezugnehmend auf Art . 7,
der landesherrlichen Verordnung vom
11 . September 1883 aufgefvrdert, die
zu Gunsten ihrer Liegenschaften etwa
bestehenden Grunddienstbarkeiten unter
Anführung ihrer Rechtsurkunden dem
Unterzeichneten Lagerbuchsbeamtenzum
Eintrag in das Lagerbuch anzumeloen.

Tauberbischafshetm, 10. Juni 1898.
Der Großh . Bezirksgeometer:

Duffner .
N .89 . Rastatt .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessungs-

Werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständntß mit
den Gemeinderäthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem

Dru« und » i« «g bar » . » rauu ' sch, « Hofbuchbruck» ,,t in Karlsruh ,

Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , für die Gemarkung :
1 . Sölliuge «, Mittwoch den 15 . Juni ,

Vormittags 11 Uhr,
2 . Freiolsheim - Mittelberg und

Moosbrou «, Freitag den 17 . Juni,
Vormittags 11 Uhr,

3 . Gausbach , Montag den 20 . Juni ,
Vormittags 11 Uhr,4 . Oetigheim - Mittwoch den 22. Juni ,
Vormittags 11 Uhr,5 . Sulzbach , Freitag den 24 . Juni ,
Vormittags 11 Uhr.
Die Grundeigenthümer werden hier¬

von mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,
daß das Berzetchniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend acht Tagen vor dem Fortführungs¬
termin zur Einsicht der Betheiligten aus
dem Rathhause aufliegt,- etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Berzeich-
niß vorgemerktenAenderungen in dem
Grundeigenthum und deren Beurkun¬
dung im Lagerbuch sind dem Fortfüh¬
rungsbeamten in der Tagfahrt vorzu¬
tragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnet«
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in
der Form der Grundstücke etngetretenen
Veränderungen sind die vorgeschriebe »«
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten-

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigenthümer wegen Wteder-
bestimmung verloren gegangener Grenz¬
steine an ihren Grundstücken entgegen¬
genommen.

Rastatt , den 10. Juni 1898.
Der Großh . Bezirksgeometer:

Fr . Fuhrmann .
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